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Recyclinghuhn

Zusätzliches Material und Werkzeug
P Stoffrest, 120 x 60 cm
P Dünnes Garn
P Strickliesel

Arbeitsablauf  
1 Wie folgt Stoffstreifen von 60 cm  

Länge zuschneiden: 1 Streifen à 12 cm,  
6 Streifen à 10 cm, je 1 Streifen à  
9, 8, 7, 6 und 5 cm, je einen halben 
Streifen à 4 und 3 cm. 

2 25 cm vom Elektrikerdraht abschnei-
den, das Ende umbiegen.  
Ein Garnstück in die spitze Wollnadel 
einfädeln und am Ende einen Knoten 
machen.

3 Beim breitesten Stoffstreifen bei 4 cm 
ab Rand eine Reihe Vorstiche nähen. 
Den Streifen zusammenziehen und  
am umgebogenen Elektrikerdrahtende 
anknüpfen. Fadenenden abschneiden 
und den Stoffstreifen nach aussen  
richten. Die längere Seite bildet die 
Schwanzfedern.

4 Bei den anderen Streifen – vom breiten 
zum schmalen Streifen – in der  
Längsmitte Vorstiche nähen und  
um den Elektrikerdraht knüpfen. 

5 Die Beine wie folgt vorbereiten:  
Zwei Drahtstücke in doppelter  
Bein- und Zehenlänge zuschneiden. 
Mit der Strickliesel in dünnem Garn 
zwei kurze Schnüre arbeiten, in die 
Mitte der Metalldrähte schieben.  
Auf beiden Seiten eine Zehe nach vorne 
und eine nach hinten umbiegen.  
Die beiden Drähte (= Beine) mit  
Bindedraht umwickeln. Zwei kleine 
Drahtstücke in doppelter Zehenlänge 
zuschneiden, in der Mitte biegen  
und an den Fuss wickeln (siehe Foto). 
Das ergibt einen besseren Stand. 
Strickschnüre bis zu den Füssen  
schieben. Vorbereitete Beine in der 
Mitte biegen, nach dem hinteren Drittel 
über den Elektrikerdraht legen und  
mit Bindedraht fest umwickeln.  
Achtung: Die Beine dürfen nicht zu  
lange ausfallen, damit der Stand  
gewährleistet ist. Hier ist etwas  
Tüfteln gefragt.

6 Das Drahtende am Kopf so biegen, 
dass ein Schnabel und eine Stütze  
für den Kamm entstehen. Den Kamm 
doppelt zuschneiden und über das 
Drahtende kleben.

7 Augen anleimen.

Huhn


